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Transportsystembasierte Verdichtungslösung als Grundlage eines 

SAE konformen, kompakten Tankstellensystems 

 

 

 

 

Verwendungsnachweis - Sachbericht 

Die Ergebnisse des in diesem Bericht beschriebenen Vorhabens wurden mit Mitteln des 

Bundesministeriums für Bildung unter dem Förderkennzeichen 03WIR1804H gefördert. Die 

Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor. 
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Teil I: Kurzbericht (öffentlich) 

1.1 Gesamtziel des Projekts 

Das Projekt ist Teil des WIR!-Bündnisses H2-Well und zielt auf die Entwicklung eines 

innovativen Wasserstofftransports und -verteilungssystems für die industrielle Nutzung. Es 

fokussiert sich auf zwei Hauptkomponenten: ein kompaktes, SAE-konformes Wasserstoff-

Tankstellensystem und eine mobile Verdichterlösung. Damit sollen kostengünstige und 

energieeffiziente Lösungen für die dezentrale Wasserstoffversorgung entwickelt und erprobt 

werden. 

 

1.2 Förderpolitischer Bezug des Projekts 

Das Projekt unterstützt die Förderung erneuerbarer Energien durch die Erprobung von 

Wasserstoffinfrastrukturen zur dezentralen Energieversorgung. Es trägt zur Erreichung der 

Klimaziele bei, indem es den Einsatz von grünem Wasserstoff in der Industrie und Mobilität 

erleichtert und die technische Basis für regionale Wasserstofflogistiksysteme schafft. 

 

1.3 Wissenschaftliche und technische Ziele des Teilprojekts 

SAE-konformes, kompaktes Tankstellensystem: 

Das Ziel ist die Entwicklung einer Wasserstofftankstelle für niedrige Betankungsleistungen, die 

ohne eine eigene Verdichtungseinheit auskommt und damit kostensensitiv ist. Durch die 

Kaskadenschaltung der Speicherbehälter auf Druckstufen bis 500 bar wird die Notwendigkeit 

zusätzlicher Verdichter vermieden. Notwendige Sicherheits- und Hochdruckventiltechniken 

wurden entwickelt und auf ihre Betriebsparameter hin untersucht. Das System erfüllt die SAE 

Standards, um die Nutzung im öffentlichen Tankstellenbereich zu ermöglichen. 

 

Flexibel umschaltbare Verdichterlösung bis 500 bar: 

Ein mobiler Trailer mit integriertem Speicher und Verdichter wurde im Zuge des Vorhabens 

entwickelt, der Drücke bis 500 bar bereitstellt. Dies ermöglicht die Verdichtung von Wasserstoff 

aus einer Kleinwasserkraftanlage von 50 bar auf bis zu 300 bar und schließlich auf 500 bar 

am Tankstellensystem. Die Technologie gewährleistet, dass der Trailer mobil an 

verschiedenen Standorten eingesetzt werden kann. Die Hochdruck- und 

Sicherheitsventiltechnik wird so entwickelt, dass ein flexibler Betrieb an beiden 

Einsatzszenarien (Wasserstoffabholung und – abgabe) möglich ist. Die Funktionen und 

Parameter der Verdichterlösung wurden im Hause Maximator vorab eingehend geprüft und 

validiert. 
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Innovative Lösungsansätze des Projekts: 

 SAE-konforme, kompakte Wasserstofftankstelle mit Speicherkaskade, die theoretisch 

ohne separate Verdichtungseinheit arbeitet 

 Mobiler H2-Kompaktspeicher mit Verdichter zur regionalen Wasserstofflieferung 

 Versorgungsschnittstellen bis 500 bar für den mobilen Einsatz im H2-Transport. 

 Neues Betriebs- und Geschäftsmodell für die Tankstellenlogistik und den Betrieb 

 

 

 

 

Abb. 1: Prozesskette für den mobilen Verdichter und das Tankkonzept   

 

 

Technische Zielparameter: 

Entwicklung und Erprobung eines SAE-konformen, kompakten Tankstellensystems das durch 

eine Kaskade in den Druckstufen 300 und 500 bar Gabelstaplerbetankungen mit 350 bar 

ermöglicht. 

Entwicklung eines mobilen Verdichters bis 700 bar, der in einen transportfähigen Trailer 

Speicher integriert und den erforderlichen Sicherheitsstandards entspricht. 

Entwicklung der Hochdruck- und Sicherheitsventiltechnik sowie von Schnittstellen bis 500 bar 

für die Verbindung des mobilen Speichersystems mit stationären Speichern und der H2-

Tankstelle. 

Erforschung des mobilen Wasserstofftransport- und Befüllsystems unter realen 

Einsatzbedingungen, beginnend bei der Erzeugung an einer Kleinwasserkraftanlage bis zur 

Tankstelle. 

Zusammengefasst soll das Projekt eine kosteneffiziente, flexible und autarke Wasserstoff-

Infrastruktur für industrielle Anwendungen und den Transportbereich schaffen, die die 

Versorgung mit grünem Wasserstoff erleichtert und bestehende Tankstellensysteme 

verbessert.  
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Anhang 1: Veröffentlichung Nordhausen, 06.05.2024 – www.maximator.de 

  


